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fignal bet 3îatur, toelcfjeê für ben Körper bedeutet: ©djliefee alle SMrme»
regulatoren, »erenge bie ipautgefäffe, Betnege bie SRugMrt, fdjüre burdj
tiefeS Sttmen ben ßei6e§ofert träftief an!

3tt littcrarifdjett aScigttatgtSßcftgenlett eignen jid) fotgenbe Serie
fcgtreijerifdjer §erfunft:

§eimtBegtaub. @efd)icl)ten and einfatner Seit, Bon 3ofepg SReingart. Vertag
Bon Steganbt unb ©neben, ©erlin 1910. ©rbunben 4 SRart. ©cgöne angeimelnbe, oft toeg=

mütige ©ifdjidjten, in benetx bie ©egnfucgt nad) Berlortnen ©ütern ober burd) ben ®ob ent«
riffenen lieben SRenpgen bie fdjtugten oft jugenblidjen gelben Oie(facf) tragifd) enben lägt @ie
ftnb trefflieg erjägtt, in gogem ©rabe anfdxaulicg überjeugenb. llnfere Celer lettnett bie geiterfte
itnb anmutigjle: ,,©efud) im §immet" aud bem 1 §efte biefeS Sagrganged.

Sin ben ©tetfcgerbäcgen. ©rjätgungen Don 3- ^Efletlegner, Sern. Sertag
bon SI. grande, 1911 ©rbunben 6 fÇr. ©cpöne, naturroigre ©igilberungen bed Sehend im
©ebirge, ogne groge Songitte, aber audj ogite iRacge unb Sfgeatralil, mie ge ba unb bort um
fug gegriffen gat. fRecgt gefunber §umor fpiegelt ftd) im „©olbbrunnen".

§ einrieb SRaneffed Siben teuer unb ©djidfale, mitgeteilt Bon SIbotf
Sögtttn. üeipjig, Öe lag non Çaeffet, 1910. Slid Sciguadjtdgabo gebunben SRI. 5.

©gtiui ©jette fur djlitti Sût, Bott Slnna Stgler iIRet)ergofer, 3""d) 1911.
Sertag oon ©cgultgeg u. ©o. §erjige ©ins unb 3toiegefpräcge Bott netter ©tnfäde, bie fid) jum
Sortragen bei §od)jett unb ©eburtdtag fegr tnogl eignen ttnb, non Sinbermunb geforotgeu, ötet
greube bereiten tnerûen ; fobantt Heinere unb grögerc ©jenen, tnelige ftd) im ©lanj her Seignacgtd»
ferjen red)t giibfeg audntgmcn mögen. Side« ift ber finbltcgen gaffungdfvaft mit ©efegid angesagt.

gür Qürigegeti unb söär iter m uglt Silierlei gum Sluffügren. (3n Qnrcger unb
©enter ©lunbart) ton ©mma SüteridjsSRuratt, Sild)berg=3ürtcg. 3t®edeä fteft (80 ©.),
Dltao, 3nticg 1910. Sertag: Slrt. gnfittut Ored=gügli. gr. 1.20. @ttte Siudtnngt Keiner
®geatei fjenen nebft ©ittjeluortcägcn für befottbere ©etegengeiteu, tu« gaftnaebt, ©cdgeläuten
unb Setgitadg. ®ie Serfcfferm gat ed aud) tm neuen §efte oortrefgicg Berftanben, fögtidje
itnb gnmoroode ©jenen ju tcgaffen, bie Bon ben Steinen mit ©egeigerung aufgenommen uni
mit grmben bargefteDt mei ben.

®ad Ceb eix nttb bie Stbenteuer bed armen SRauned im Sodenburg. Son
igm fetbft erjägtt SBiit einer ©infügruttg »on Stbotf Silbranbt. Sertag oon ÜReger u.
Qeffen, ©erlitt 1910. ®iefe gefdjmadnotle fReuaudgabe bed brftett fegtoeijetifdjen Solfdbucged
aud bem 18. gagtgunbert oerbtent wegen igrer lebenbigen ®argedung immer nocg gclejen ju
werben, eignet ft£g inoeffett nur für retfe 2 ute

Stuf ber ®rimfel. ©ine ©rjägluttg Bott Stnna lltridj. ©otga. fÇriebridg Stnbread
©ertged. SRart 1.60. fRrcgt fegttegt unb anmutig. SReieti nttb Slloid, fotnie igre ©cgidfale
ermeden jebenfoltd bad gotereffe ber reiferen 3uitettb. namentlid) ber 2Räbd)en. ©efottberd an«
fpvecgenb ift, mie Stnna lltrid) bie fßerfonen bei ber SIrbeit Borfügrt, and ber ge ben fRggtgmud
bed Sebend, igre gange SÜRunterleit jiegen.

©ärnertüt. ©ernddje Sugfptele Bon Otto Bon ©regerj. Sertag Bon St. grande in
©ern. ©ifter ©anb. ®übfd) gebunben gr. 5.—. 3"t)cdK 3t" Sram. Sorfpiet jur ©mfüg«
rung ind SRitieu. Sor em ©ajar ober ®ie itatiänifege fReid. ®'d fjäberlid fßubi. © Segnet
unb Sinberlonti'bi i Bier llfjüg. ®'fReoolntion im fRtjffltgägli. ®er SRapotitaner. © grübe
SRorge. © SReittilomebi. ®er Socataire. D. 0. ®. roodte burdj ben Site! „©ärnertüt" an=
beuten, bag in ber ©garaïtertft f • bed igm Bertrantegen äRenfcgenfigtaged, ber ©tabtberner oder
©tänbe unb Sitter, ber bleibenbe Sert biefet Sitftfpiete liegen foüte. Satfääjtug bietet er autg
bettt Cefer nttb fetbft bem Sortefer, bem Iritifdjen etmad, wie bem fßfpdjologen unb îiebgaber Bon
fojiaten ©robtenten. Stud) cine ©djttb unb Stnberfotnöbie begnbet ftd) babei, bie bad erfrtfdjenbe
©lement ber natBen gugertb jum Sorte fommen lägt. ®ie in geimelig altertümttdjem ©eroanbe
evftgeinenbe ©ammtung tnirb Bieterorten grettbe bereiten. Sir bruden bie frögticge, mit groger
Solattreue gefegitberte ®ramfagrt Bom ©ärengrabeu bid jum ©ogugof mit ben tiigtiigen unter»
voegd einfteigenbeu ®gpcn jur ©mpfegtuug brd lögt igen ©uiged ab.

©rjäglungett unb SRärdjett in ©tgroetjer SRunbart. 3^ Sortefen für Sitt=
ber Bott 4—7 3"^en, gefammett unb bearbeitet Bon Sttife SRüder unb §ebmig ©ieg, Sinber»
gärtneritttiett in 3ütid)- ©ritte Bermegtte Stuftage mit 12 jum ®eit farbigen Slbbitbungen,
3iittd) 1910. Sertag: Slrt. 3ogititt Ored gügti. ©tegant gebunben gr. 8.50.

©ine tieblicge ©abe ig unb bbibt btegd jierlidje ©ûigleitt für bie Sinbergärten, benen
od Bon bett beiben Stutormnen, bie aid treffbdje Sinbergärtnerittnen betantit gnb, juttäcgg ge«

signal der Natur, welches für den Körper bedeutet: Schließe alle Wärme-
regulatoren, verenge die Hautgefässe, bewege die Muskeln, schüre durch
tiefes Atmen den Leibesofen kräftig an!

Z« litterarische« Weihnachtsgeschenke« eignen sich folgende Werke
schweizerischer Herkunft:

Heimwehland, Geschichten aus einsamer Welt, von Joseph Reinhart, Verlag
von Wiegandt und Grieben, Berlin 1910, G-bunden 4 Mark, Schöne anheimelnde, oft weh-
mlltige G>schichten, in denen die Sehnsucht nach verlorenen Gütern oder durch den Tod ent-
rissenen lieben Menschen die schlichten oft jugendlichen Helden vielfach tragisch enden läßt Sie
sind trefflich erzählt, in hohem Grade anschaulich überzeugend. Unsere Leser kennen die heiterste
und anmutigste: „Besuch im Himmel" aus dem 1 Hefte dieses Jahrganges,

An den Gletscherbächen, Erzählungen von I. Jeqerlehner, Bern. Verlag
von A. Francke, 1911 Gebunden 6 Fr, Schöne, naturwrhre Schilderungen des Lebens im
Gebirge, ohne große Konflikte, aber auch ohne Mache und Theatralik, wie sie da und dort um
sich gegriffen hat. Recht gesunder Humor spiegelt sich im „Goldbrunnen".

Heinrich Man esses Abenteuer und Schicksale, mitgeteilt von Adolf
Vögtlin, Leipzig, Be lag von H, Haessel, 1910, Als Wcihnachtsgabe gebunden Mk, S.

Chlini Szene für chlini Lüt, von Anna Wrßler-Meyerhofer, Zürich 1911.
Verlag von Schultheß u, Co. Herzige Ein- und Zwiegespräche voll netter Euriälle, die sich zum
Vortragen bei Hochzelt und Geburlstag sehr wohl eignen und, von Kindermund gesorochen, viel
Freude bereiten werden; sodann kleinere und größere Szenen, welche sich im Glanz der WeihnachtS-
kerzen recht hübsch ausnchmcn mögen. Alles ist der kindlichen Fassungskraft mit Geschick angepaßt.

Für Zürihegeli und Bärnermutzli Allerlei zum Aufführen, (In Zürcher und
Berner Mundart) von Emma Wüterich-Muralt. Kilchberg-Zürich, Zweites Heft (80 S,),
Oktav, Zürich 1910. Verlag: Art. Institut Orell-Füßli, Fr. 1.20. Eine Auswohl kleiner
Theate, szenen nebst Eiuzelvorträgen für besondere Gelegenheiten, wie Fastnacht, Scchseläuten
und Weihnacht. Die Versesserin hat es auch im neuen Hefte vortrefflich verstanden, köstliche
und humorvolle Szemn zu schaffen, die von den Kleinen mit Begeisterung ausgenommen und
mit Freuden dargestellt wee den.

Das Leben und die Abenteuer des armen Mannes im Tockenburg. Von
ihm selbst erzählt Mit einer Einführung von Adolf Wilbrandt, Verlag von Meyer u,
Jessen, Berlin 1910, Diese geschmackvolle Neuausgobe des besten schweizerischen Volksbuches
aus dem 18. Jahrhundert verdient wegen ihrer lebendigen Darstellung immer noch gelesen zu
werden, eignet sich indessen nur für reise L Ute

Auf der Grimsel, Eine Erzählung von Anna Ulrich, Gotha, Friedrich Andreas
Perthes. Mark 1 60. Recht schlicht und anmutig. Meieli und Alois, sowie ihre Schicksale
erwecken jedenfalls das Interesse der reiferen Juaend, namentlich der Mädchen. Besonders an-
sprechend ist, wie Anna Ulrich die Personen bei der Arbeit vorführt, aus der sie den Rhythmus
des Lebens, ihre ganze Munterkeit ziehen,

Bärnerlüt. Bernilche Lustspiele von Otto von Greyerz. Verlag von A. Francke in
Bern. Erster Band. Hübsch gebunden Fr. S.—. Inhalt: Im Tram. Vorspiel zur E'nsüh-
rung ins Milieu. Vor em Bazar oder Die italiänische Reis. D's HäberliS Pudi. E Schuel
und Kinderkonudi i vier Ukzüg. D'Revolution im Ryfsligäßli. Der Napolitaner. E strube
Marge. E Mcitlikomedi, Der Locataire. O. v G. wollte durch den Titel „Bärnerlüt" an-
deuten, daß in der Charaktenst k des ihm vertrautesten Menschenschlages, der Stadtberner aller
Stände und Alter, der bleibende Wert dieser Lustspiele liegen sollte. Tatsächlich bietet er auch
dem Leser und selbst dem Vorleser, dem kritischen etwas, wie dem Psychologen und Liebhaber von
sozialen Problemen. Auch eine Schul- und Kinderkomödie befindet sich dabei, die das erfrischende
Element der naiven Jugend zum Worte kommen läßt. Die in heimelig altertümlichem Gewände
erscheinende Sammlung wird vielerörtert Freude bereiten. Wir drucken die fröhliche, mit großer
Lokaltreue geschilderte Tramsahrt vom Bärengraben bis zum Bahnhof mit den köstlichen unter-
wegs einsteigenden Typen zur Empfehlung dis köstl chen Buches ab.

Erzählungen und Märchen in Schweizer Mundart. Zum Borlesen für Kin-
der von 4—7 Jahren, gesaminelt und bearbeitet von Luise Müller und Hedwig Blesi, Kinder-
gärtnerinncu in Zürich. Dritte vermehrte Auflage mit 12 zum Teil farbigen Abbildungen,
Zürich 1910. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Elegant gebunden Fr. 3.K0.

Eine liebliche Gabe ist und bbibt diesis zierliche Büchlein für die Kindergärten, denen
es von den beiden Autorinnen, die als treffliche Kindergärtnerinnen bekannt sind, zunächst ge>
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»ibmet ift. Seid; ein ©cftag Bon linblicpem Sinne, Bon ungezwungener iftatürlidjfeit, Bott
§umor unb anregenber Dlunterfett ill in biefen punbertui.bfedjsig ©etteh enthalten!

©on aBcrfcn bentfrfier ^»erfunft:
®tn Sermäcptnt«, non Slnfelm ,peuerbadi. SDÎit einer ©infüprung Bon ^ermann

Upbe=Sernat)3. Setiin, bei SDieper u. fMfen, 1910. ®er Seibgatq beâ bebeittenben
SRalerS raub pier in gorm Bon ungefdjmitifter ©rjäplung unb SebenS-m,b «Inftlerbelenntniffen
ergreiftnb barg fteüt. ©ebunben 5 D£arf. ©eepfte Slufiage.

SeriBniitftf eiten. Son Subroiq Speibel. Sioqrappiftftslitterar fdje SffaigS. 1910,
bei Sieger u. Reffen, Serltn. ®ine ftteipe Bon Sbarafterblbern u. a Sutper, ^rotnaii, Soltatre,
SRouffeau, Çeine, llblanb, «aulbadi, Seibl, Sodlm, ©cpubert), bie fidj burd) ipre ferne gornt
iprt treffnoe CStjaratteriflit, itjre elegante ©praepe nnb bte ed)t menfepliepe SSetracptungëroeife
auSjeidjnen.

îlmeiangS grauen»gaprbudj 1911. Setpftg, ®. g. îlntetanaë Serlag. 4 Diarf.
®er erfte Snptgang bieleS reijenb auäqeflatt t.n unb inpatt« eupen gaprbucp 8 ift grau Dt.
B. ®bner=®fcp.-nbacp gftnibmet unb bringt eine intereffante autobiograpptfcpe ©figze au« beren

geber, baneben eine gante fRetPe Bon gebiegenen älutfäp.-n über giauen- unb Jcauenfragen
(giorence Sftiqpttngale fR carba §ud), Slara 3'*8'"7 pü [d)e ©ebidpte ufra.

Dteifter 97oo eilen neuerer ©i-japler, Smb VI. Dltt f-cpS ödbntffen uub einer

©inleituitg Bon fRnparb Sena. Diar i)effe« Serlag, Setpjtg. ©cpön geb nur 3 Dt. ®er
|lattlid)e Sanb enipält auf 623 Seiten in ftpr gutem ®rucf unter anberm roertBoüe SRooeßen Bon

©angpofer, §anbel=Dia?getti, i'ogerlüf, ©cpmttt'peitner unb 3°gn-
Subroig fRiipter. Seb en8 er innerun g en ein eS b eutf dp en Dialerë, Dtap

§effe2 Serlag in ïetpug. Dît. 3.

®in ecpteë unb reepteë beutfdjeê SotfSPud), bem bie raeitefte Scrbreitung in
allen Streifen ju roiinfcE)cn ift ®a8 Sud) ift ein ebenbürtiges ©egriiftûcî su „Siigelgend Qu enb-

erinnetungen", gleid) roe tond unb gletcp intereffant, u«b enthält aud) etmge pübiepe Briefe
«ügelgenS an 9? djter. SBer fRicpterS Ilaififcf)e Sunft ftpüpt unb ju lieben roetg unb roeldjet
®eutjtpe patte nid)t fepon roenigftenë ba« eine ober anbete Serf b.« Dtlfter« berounbert! —
ber tntrb aud) bie „®nnuerungen" bcê Dteifter« mit roatpienbem guterrffe in ftd) aufnepmen
unb nad) beenbigter Seftüre ba« Silb eine« grogen Stünftlerg unb nod) mebr ba« etner Iteben«-

Werten, cparatteiftarfen Scrfönlidfteit geroonnen paben. ® efe iluêgabe erfepe tat al« „SolfS-
auêgabe beä ®ürerbunbe<S" mit einer ©mleitung au« ber geber oott ,>erbtnanb älnenanu«,
bem befannten Setter be« tunftraart«. ©oroeit beutfiper ©tnn bei un« Berbrettet ift, roirb eë

ein 3ungbrunnen für benfelben fein.
fttiepidieë Serie. ®aldjenauëgabe, Sanb I. ®ie ©eburt ber ®ragöbie. Sfu«

bem Stadlag 1869—1873. Sllfreb Srötier. Serlag in Seipgtg. Srofd). 4 Dtarf Qu biefer

cpronologifipen îluëgabe tritt un« bie ©efamteniroicflung be« SPilofopben, beffen ©cbanfemuelt

uniere Bett bepenfept, auf ba« Slarfie entgegen, inbem fie atte Bon bem Slutor bereit« Beröffent«

ftdjten Serfe unb bie unBprßffentli^ten ©epriftm auä bem 9tad)lag naip — unb nebeneinanber

bringt, unb atte« Selanglofe auäfonbert. ®ag fte auf ein Herne« gormat gebraipt rourbe, maept

bie Süd)er al« Segletter auf ber ©rpolungäreife geeignet, fo bag fte einen Steblingêgebanfen
beS 5ßptlofoppen Berrairflid)en pelfen. ®er ®ejct ftimmt roörtlitp rait ben graei ©efamtauägaben
überetn. Stifljfipe« ©^roefter, grau ffiltfabetp görfter.fßtrfc'cpe bat eine reept eittfaepe Smlettung
gefdprieben, bte ben Serbegang ipreä Sruber« bi2 su beffen Ûberftebelung nad) Safel fcpdbert,

unb lägt im übrigen, rote redjt unb billig, ben Spüofoppett opne Unterbrecpung gu Sorte
fommen ®in 9ia^roort entpält raertBolle fftotijen über bte ®ntftepung ber etttjelnen ©cpriften,
bie im erften Sanbe julammengeftellt ftnb.

Redaktion : Dr. jfid, Uögtlin in Xflricb V. üsv>*tra»»e 70. (»«tragt nur an btefe «brtflti)
3)nn*rlanat «hta*r<>nt>t>n #aitr&e*n mug fca» Bataelrat wev»en.

Drudt und expedition oon fllüller, Kleider $ 0ie., Scbipfe 33, Zürid) I.

SnfertionSprcife
für ftproeiä- Slnjeigen: '/' gr. 72.—, @. gr. 36.—, '/* @. gr. 24.—, '/t @.

gr. 18.—, '/* ©• îfr. 9.—, >/ia @. gr. 4 50;
für ïlnjeigen au2länb. Urfprung«: '/' @eite Dîï. 72.—, ',/2 ©. Dit. 36.—, '/' Dit. 24.—

'A © Pif. 18,-, '/s © Pif. 9—, Vi« © Pif. 4.50.

alleinige iHngeigenannapme: 3lnnoncen=@ipebition fRubolf SOloffc, 3uctc^, Safel, Sent,
©t. ©allen, Sujern, ©(paffpaufen, Serlin, Sre2lau, ®re«ben, Jranffurt a. Di., Hamburg,
«Bin a. SRp., Seipjig, Diagbeburg, Diiintpen, Stuttgart, Sien.
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widmet ist. Welch ein Schatz von kindlichem Sinne, von ungezwungener Natürlichkeit, von
Humor und anregender Munterkeit ist in diesen hundertm.dsechzig Seiten enthalten!

Von Werken deutscher Herkunft:
Ein Vermächtnis, von Anielm Feuerbach. Mit einer Einführung von Hermann

Uhde-Bernaqs. Berlin, bei Meyer u. Jessen, 1919. Der Weid«ganq des bedeutenden
Malers w»d hier in Form von ungeschminkter Erzählung und Lebens-uud Klrrstlerbckennrniffen
ergrciftnd darg stellt. Gebunden S Mark. Sechste Auslage.

Persönlichkeiten. Von Ludwig speidcl. Brographisch-litterar sche Essays. 1919,
bei Meyer n. Jessen, Berlin. Eine Reihe von Charakterbildern u. a Luther, Zwinzli, Voltaire,
Rousseau. Heine, Uhland, Kaulbach, Leibl, Böcklm, Schubert), die sich durch ihre feine Form
ihre treff nde Charakteristik, ihre elegante Sprache und die echt menschliche Betrachtungswelse
auszeichnen.

Amelangs Frauen-Jahrbuch 1911. Leipzig, C. F. Amelanas Verlag. 4 Mark.
Der erste Jahrgang dieles reizend ausqestatt t.n und inhalts eichen Jahrbuch s ist Frau M.
v. Ebner-EIchrnbach gewidmet und bringt eine interessante autobiographische Skizze aus deren

Feder, daneben eine ganze Reibe von gediegenen Aulsätzn über Flauen- und Frauensragen
(Florence Nightingale R carda Huch, Klara Z'egler, hü sche Gedichte ukw.

Meister-Novellen neuerer Erzähler, Bind VI. Mit sechs Bildnissen uud einer

Einleitung von Richard Wen;. Max Hesses Verlag, Leipzig. Schön geb nur 3 M. Der
stattliche Band enihält aus 623 Seiten m I-Hr gutem Druck unter anderm wertvolle Novellen von
Ganghoser, Handel-Ma,zetti, Logerlös. Schmitthenner und Zahn.

Ludwig Richter. Lebcnserinnerungen eines deutschen Malers Max
HesseS Verlag in Leipüg. Mk. 3.

Ein echtes und rechtes deutsches Volksbuch, dem die weiteste Verbreitung in
allen Kreisen zu wünschen ist Das Buch ist ein ebenbürtiges Gegenstück zu „Kllgelgens Ju end-

erinnerungen", gleich we tvoll und gleich interessant, u>-d enthält auch einige hüblche Briefe
Kügelgens an R chter. Wer Richters klastische Kunst schätzt und zu lieben weiß — und welcher
Deutsche hälle nicht schon wenigstens das eine oder andere Werk d.s M isters bewundert! —
der wird auch die „Erinnerungen" des Meisters mit wachsendem Interesse in sich aufnehmen
und nach beendigter Leklüre das Bild eines großen Künstlers und noch mehr das einer liebens-

werten, charaktei starken Persönlichkeit gewonnen haben. D ese Ausgabe ersche in als „Volks-
ausgäbe des Dürerbundes" mit einer Einleitung aus der Feder von Ferdinand Avenarrus,
dem bekannten Leiter des Kunstwarts- Soweit deutscher Sinn bei uns Verbreiter ist, wird es

ein Jungbrunnen für denselben sein.

Nietzsches Werke. Taschenausgabe, Band I. Die Geburt der Tragödie. Aus
dem Nachlaß 1869—1S73. Alsred Kröner Verlag in Leipzig. Brosch. 4 Mark In dieser

chronologischen Ausgabe tritt uns die Gesamtemwicklung des Philosophen, dessen Gedankenwelt

unsere Zeit beherrscht, auf dos Klarste entgegen, indem sie alle von dem Autor bereits veröffent-
lichten Werke und die unveröffentlichten Schriften aus dem Nachlatz nach — und nebeneinander

bringt, und alles Belanglose aussondert. Daß sie auf ein kleines Format gebracht wurde, macht

die Bücher als Begleiter auf der Erholungsreise geeignet, so daß sie einen L'eblingsgedanken
des Philosophen verwirklichen helfen. Der Text stimmt wörtlich mit den zwei Gesamtausgaben
Überem. Nietzsches Schwester, Frau Elisabeth Förster-Nietz'che bat eine recht einfache Einleitung
geschrieben, die den Werdegang ihres Bruders bis zu dessen Übersiedelung nach Basel schildert,

und läßt im übrigen, wie recht und billig, den Philosophen ohne Unterbrechung zu Worte
kommen Ein Nachwort enthält wertvolle Notizen über die Entstehung der einzelnen Schriften,
die im ersten Bande zusammengestellt sind.
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